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Hansruedy
Rickenbach

Geboren 1940 in Amriswil,
Wichtigste Einzel- und Gruppenaus-
Stellungen seit 1966:

Atelier-Galerie Steiger, Flawil,
Galerie im Hof, Wil
Schloss Arbon
Kunstmuseum St. Gallen (Junge
Ostschweizer Künstler)
MV-Galerie, Rapperswil
Stadttheater St. Gallen (Jahresaus-
Stellungen GSMBA)
Aula «Fauler Pelz», Überlingen D
Rungesaal Lindau D
Heimatmuseum Rorschach
Galerie Spirale, Arbon
B.H.Corner Gallery, London
Kunstverein Konstanz (Junge Kunst
vom Bodensee)
Museo Civico, Pistoia I (GSMBA)
Städtisches Bodensee-Museum Fried-
richshafen D
Internationale Grafik-Ausstellung
«MV-Galerie», Rapperswil
Galerie Mouffe, Paris
Kursaal-Galerie, Heiden
Galerie Vallombreuse, Biarritz F

(GSMBA)
Musée RATH, Genf
Palais Lichtenstein, Feldkirch A

Entscheidend für die künstlerische
Entwicklung Hansruedy Rickenbachs
waren seine ersten Experimente mit
Materialbildern. Durch die Verwen-
dung verschiedener Materialien, die
Anwendung flächiger Malerei und

collagierter Technik versuchte er erst-
mais bewusst, Illusion und Wirklich-
kein voneinander abzuheben. Ein wei-
teres Experiment war der Versuch,
bildnerisch darzustellen, dass hinter
jeder Situation eine andere Situation
steht, die in sich wiederum nicht abge-
schlössen ist. So entstanden seine
ersten Werke, in denen er eine Fläche
aufriss, um zu zeigen, dass die Wirk-
lichkeit wie unser Bewusstsein aus
mehreren Schichten zusammenge-
setzt ist. Wickelten sich Rickenbachs
Untersuchungen im Zusammenhang
mit aufgerissenen Schichten anfäng-
lieh in der Fläche ab, so Hess er in der
Folge Fläche (Metallfolie) Knitterun-
gen bilden, so dass durch diese Re-
liefierung eine räumliche Wirkung er-
zielt wurde. In seinen neuesten Wer-
ken tendiert Rickenbach jedoch wieder
zum illusionären Raum, dessen opti-
sehe Wirkung auf den Gesetzen der
Farbe beruht. So bildet sich an der
Stelle, wo Weiss dominiert, Tiefe,
während dort, wo das Blau mit Rot oder
Schwarz korrespondiert, sich der
Raum zusammenzieht und in den Vor-
dergrund gedrängt wird

Hp, Retfer/ec/wer

(Auszug aus Artikel im «Oberthur-
gauer Tagblatt»)
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